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Mufrur gelegentli Der Bründung, llbai3 Der Katholizismus in apan Durch eine
TImMu DOM Vroteltantismus beliegt wiIrd, Der mit Hülte Der amerikanı)lden DNollars
diejes Yand mit Beiltlichen unD Bıbeln über)hwemmt?“ '

ahlmann, _ Jo)eph J., DYie Zhomas-Legende unD Die alte)ten Beziehungen
IDDCS Chriltentums 3UM rernen en ım 1 Der en lter:

umsIiunDde reiburg, Herder, 1912 174 80
Der Herjaler, in weiten Kreijen \hon Läng!t bekannt Durch eine „Jndildhe

yahrten“ un eine Unterj)uchung über „Die SprachhkunDde unDd O1Ie Niijlionen“, hat
)ich ım vorliegenden er an eines Der rei3v0Witen unDd intere))Jantelten, ber auch
IO wierigiten unDd kompliziertelten robleme Der Iteren NWiı)onsgeldhichte eran  £  z

a  w zgewagt DIE rage nach Der chtheit unDd Dem erie er £homasüberlieferung.
Jtadhdem ıon 1905 Der B1lr JJiedlycott DON Nieliapur DIieE patriltı)hen Belege
ur ÖiEe Sradition ge)jammelt unD Derwertet (Indıa nd he Apostle I’homas),
irat neuerdings HAaAR au run Der jüdi)hHen Yıteratur yür DIiEe KRıdtigkeit Der u
n  1  e Berlion ein (Hat Der Anpoltel £homas In ‘Indien DASs (Evangelium Gge
predigt ? Radolrzell ‘jm Unter)chied ihm aibt Der gegenwärtig ın T0oR10
wijjen)cdhattlich tätige Jje)uttenpater Der nordindi)hHen Daritellung Den VOor3ZUg unD

\ich aTUur aut DieE Ergebnilje Der n  1  en Ar äologie. Der ur)prüngliche HweR
0es Ortrags, aus Dem jeine tattlıche lrbeit hberausgewachjen ılt WUrDEe

Januar unDd Jtärz 1911 DOLT Der Aslatie Soclety f apan in 10 auTt (Finz
ladung iINres Drädenten, 0es englil)cdhen Bo  aTiers )tacdonald gehalten bringt
e mit 1ch, DaR Oie Wtethode unD ıyorm DIieE populärwiyen)cdhartytliche Ut, IWDOLAUS \ich
auch DIiE weit)d)weifige ‘Rreite unDd DIE öfteren 1ederholungen erklären.

Dıe lıterarı)q-Kritijche e1fe Her or)hung ber DiE 199 £homasakten WIrD
vorausgejeßti unD anderweitig übernommen, 0Aas Aıugenmerk Der Vegendenkritik
zugewanDdt. Sieben Thejen en en biltoriı)hen Charakter Der £homaslegende nach
weilen unD ergeben in Der ‘Sat überra)dhende Beltätigungen Ddurch Oie altındi)dhen
Überreite. Der Jnderkonig Bundaphar, Dem Oer Apoltel nach Den en ommt,
enipupp )1ch DUrCCH OIiE WiünztunDde, wWie u  mı gezeigt hbaft, als einer jener
parthi) Hen ıyürlten, OIiE Der griedhil|hen Dynaltıe ım Jiordwelten ndiens jolaten ;
er audch DAas wanken Der Überlieferung, DiE Den Ntı)Nions)dhauplag LHres Helden Dbald nadc) VDartbien, bald nach jndien verleat 2. £he}e) Auch DIe übrigen m)tände
Der legenDde Itımmen merkwürdig mit Den Re)ultaten Der indijhHen “ltertumskunde
TÜr 0AS er5 Ubhr. überein: au Der einen eıite Der LEGE Seehandel
wildhen Dem Kömerreidc) unDd Ddem n  1  en Yiorden unDd GuÜüDen (1 unDd Lhe)e),
auf Der andern eife Der Jmyport griecdhi)dher, DON Der römi)dhen Kauverzeit beeinflukßter
un ım indi)hHen Jiordwelten, )peziell untfer Dem KRönig Bundaphar unD in Der
(Brenzland)hHatt andhara, ıNn NiE \1CH hbier vorzugsweile hande unDd £heje)
Ylus diejem eigentümlıcdhen HujJammentrefren einer)eits mit Dem KRönigsnamen Bun ı W —  SEdaphar, DeTr literarı)d) NUL in Der hriltlichen Vegende Jortgepillanz3t ilt unDd ZUL Heit
tHrer Abrallung (3 JahrhunDdert) bereiıits vergeljen WUrL, andererjeits mit Den kommer-
z1ellen unD küntleri)dhen Beziehungen, Die 100 Damals iın Bandhara 3 bejonderer
‘Rlüte entwidelten, jolgert Der Berraller DIE Belcht  Y Des eriten e1ls DEer

)Ils ana unDdUÜberliererung, Der Den Ihomas 111 “Viordindien auffreten Läßt.
Arägerin Der UÜberliererung, zugleich als üuperes erkma iDrer biltori)dhHen
(Blaubwürdigkeit  SR A DL - lietet \ich DIe 1r DON E del)a ( in Der Oie £homasakte ent:

”7 ”B  Die eiträge [Dnnen DUTC) internationales BoltmanDdat Direkt WiuLga:
ure DD DI1D0 (Afa)hicho S0), DEr TDUAT DE VEeZe1 in DILD (Koi)lhikawa,
efigucht, Daimachi 19) e)hidt werDden. u ınjere »KeDdattion i eben)o wie DIeE DEr
„atholi Witlonen unD Der „Kölnijdhen Voliszeitung“ bereit, en TUr Ddiejen
3wed enigegenzunehmen 1nD an ihre Nodrellje beidrDdern D S T T TEn
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4 aı a A tanden unD nach Der ıon im “iltertum DIEe (Bebeine 0es poltels übertragen
WwWorDden \inDd (6 Lheje) Dıele UÜbertragung ieyert Ihrerjeits Den 3UM
weiten, als unbitori)ch anzujehbenden eil Der egenDde, Der Wiartyrinm unDd Begräb
nN1IS 10kal mift Den ‚yürktennamen Jiaz3dai 1n9D Sirorus verbinDdet Öniag Utaz3dai AlA E Der numismati)dh nacdhhweisbare Aa)uDdeva (1 Der IRYytbilden ynaltie, aus e  en
KReich ım Jiordwelten InDdiens DIiE Überreite gekommen InD, unD 1phorus Der eben=z
OOTt an)ä)lıge parthılde KR)hatrapa Sitapharna, Der DiE UÜbertragung Dermittelt Daft;
unier Der angerührten RBalamiına ı Kalyene verltehen k £5.) Während
bDer OTE Spuren Der Anwejenheit Des poltels Im Jiordwelten Dald wWieDder DEeTL:

iıhHwanDden, erbielt \ich OieE (rinnerung jein n  1  es 0  ola in Der ebentalls
ebhr en Ir GÜDdDINDIeENS pez31e In Jteltapur), Deren ENGE Beziehungen

Den yarthı)lhen Herr)qHernN wmieDderum Den nordindi)hen Uberlieferungs3yRlus
häarten. amı gelangt Öie Unterjucdhung Dem religionsge)dhicdhtlich Höch!t wmertvolien
u DAaR Der Apoltel Thomas DAaSs (Evangelium in jene BegenDd hat,
ungeTühr tejelbe Heit '1ch eine dDurchareifenDde Kegeneration 0PSs Buddhismus

S voll30g, DAaR al)o DIE 1ege Des indildhen Uhriltentums geographt unDd Ohronoloat
mi1t Der buddhılti)hHen Retorm zu)ammentält, DIE mitbıin e  u  w unD De=z
inllupt jein könnte

DIes KRlappt nach “Irt einNes matbhematilden 0ODer \holaltı)dhen Syllogismus
J9 vorzuüglich, DAaR IN  — H HNUuL Der berückenDden Argumentation entziehen
kann. Auch DIE allgemeinen eit)äße, we Der Herjahjer ber Die Behandlung DOT

egenden au  e  J brauchen nicht beanltandet werDden. Yiur in Der Anwendung
Diejer — Kegeln )heint MIr mitunter 3U meit jein. amit,
DAaR eine Tat)ache ODDEr jelbit eine el DON af]jacdhen mit hiltori)ch beglaubigten
BHerhältniljen 0Der (Ereigniljen überein)timmen, MAaq 1eJe UÜberein)timmung noch 0
rappan jein, U nodch kein icheres Briterium Der er 0Der Blaubwürdigkei
gegeben Hennn Die)es (Einzelraktum ROonnte immer noCh (1 anDderen YQuellen, DIE
MWIr nicht Rennen, In ÖTiE Fradition hineingetlolen jein, eIbit Wenn 1, mW1e ım DOL:

ltegenden ‚rall, u Der Heit ihrer ‘Redaktion keine ennf£inis W ‚yaktums nach
weiljen Läpt 1es IMATe ec1in regelrechtes Arzumenftum D silentio). (ın un)tatthartes
Argumentun) aı lenti10 ı aur Der anDdern eife, WeIiln Der Herrahjer Den weiten
Feıl DEr VegenDde deshalb DETWILTE, mel anDdere {uellen DOTN einem Önia Witazdai
nıchts wiNen Jmmerbin Kkommt Den Austührungen unDd Kelultaten Dahlmanns eben

Der beigebrachten auträlligen Übereinl|timmungen en TaD ON abr
\Heinlichkeit 3U, unD amı \feigt auch OIie Wahr)heinlidhkeit Der egenDde )elbit ganz
erheblich, nabhez3u bis 3UL moralı)ldhen Sicdherheit. Diejer Jiadhweis ilt 0 verdien]t-
1  eT, als \Ch eine jener apokryphen Apoltelge)hichten hanDdelt, Deren uelen
Wert 1E neuelte Britik bisher mit unD ogen abz3ulehnen Liebte, jeBt aber
mit eLMWAas größerm 2Bohlwolen unD größerer Horlicht behandeln dürfte. e1
bleibt reilich beltehen, DAaR mi1t Der Bewipheit, DAaR MIr in einer VegenDde einen
riı)hen RBern beligen, mi)}ionsge)dhichtlich wenig anzurangen Üt, eil IDr Den hiltori-
ıen Uharakter DEeSs en Beltandteils aut anderm Wege erJahren müljen un Darın
nı bDer 0IeE Blaubwurdigkeit Der anderen Beltandteile enthbalten UL m1  ın

+ P eber, WST., Beitrage 3r C  r  r Der Iteren Geidhicdhtihreiber ber
Spaniih-Ameriia (kine biographi)dh-bibliographilde Skizze eiıträge 3ZUL
Rultur: unDd UntverjJalge)dhichte. HISa DON arl ampre Veip31g, 01g
lanDder 1911 A, 338

Jieu)panien Delißt eine weit reichere Beichichticdhreibung als 0ASs Y)tutterland
Bejonders OIE ‚zeit Der KRonquiltadoren bat eine ıylut DON Darltelungen Dervor
gebradcht, hbervorragenDde unD minderwertige, Oie $ überl|dhauen unDd Dermwmertien
keine kleine Aurgabe ılt Y Jiıt ırreuden f Darım 3 egrüßen, WDenn er miit
Sacdhkenntnis unD ruhiger Ybjektivität H Der mübjamen YIrbeit unter3iebt, teje
Belchicdht)dhreiber 3 gruppieren uUnND nach ihrem (Einzelwerte 3 Oh)arakteri]ieren.


